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davon ifte wenn die flache trockene Hand nicht mehr
an die Seife anklebt . Hat man ſie vom Feuer ab⸗

gehoben , ſo miſcht man etliche Gran Moſchus und

etliche wohlriechende Oele dazu . Man macht von

Papier viereckigte Formen , gießt ſie hinein , und

laͤßt ſie nach und nach trocknen .

Sapo Camphorata e Camphora ,
Man loͤßt ein Loth Kampher in 3 Loth Man⸗

deld ! auf , imgleichen wird 1 Loth gereinigte Pott⸗
aſche in 12 Loth deſtillirtem Waſſer gleichfalls auf⸗
geloͤßt. Dieſe aufgeloͤßte Pottaſche ſetzt man in ei⸗

nem gut verzinnten Kaſſerollchen uͤber das Feuer ,
und laͤßt ſie ein wenig verduͤnſten , alsdann gießt
man nach und nach den in Mandelöl aufgeldßten
Kampher dazu ; es wird beſtaͤndig mit einem hoͤlzer⸗
nen Spatelchen umgeruͤhrt , da denn nach und nach
eine Art Seife daraus wird . Dieſe Seife leßt ſich
in Weingeiſt auf , und iſt ſehr durchdringend ; ſie
wirket auf die Haut , und vertreibt alle rothe Flecken
derſelben .

Serner hat die Erfahrung gelehrt , dag fie, verz

moͤge ihrer Fluͤchtigkeit , ſo heftig auf die Nerven

wirkt , daß dadurch die heftigſten Gichtſchmerzen und

Podagra vertrieben wordem find.

Rothes Haar blond zu faͤrben.

Man nimmt Herb . Plantaginis ſo viel man

will , und verfertiget daraus ein ſehr ſtarkes deſtillir⸗
tes Waſſer . Das naͤmlicheWaſſer nimmt man wies

derum , und gießt es auf friſche Herb . Plantaginis
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und verfaͤhrt damit eben ſo, daß demnach ein dop⸗

peltes deſtillirtes Waſſer von der Herb . Plantaginis
wird .

Mit dieſem Waſſer waſcht man taͤglich Morgens

und Abends die rothen Haare , wo in 16 Loth deſſel⸗

ben Waſſers 1 Loth weiße venetianiſche Seife auf⸗

gelbßt worden ift .

Damit nun die Feuchtigkeit nicht ſchaden ſoll ,

ſo kann man eine halbe Stunde darauf die Haare

gut einpudern und wieder trocken werden laſſen⸗

Continuirt man damit etliche Wochen , ſo verſichre

ich, daß ſich die verdrießliche Farbe der Haare yers

ändert⸗

—— — —

Viestes Kapitel .
Von kack , Firniſſen , Mahlerfarben , und nod andern

Sapen ,

Ultramarin zu machen .

Pie beſte Bereitungsart des Ultramarins iſt dieſe :

Man muß ſich vorher mit aͤchtem orientaliſchen Las

ſurſtein , oder ſogenannten Lapis Lazuli verſehen .

Dieſen erkennt man daran , wenn man ihn durchaus

gegluͤhet hat , und er noch die naͤmliche blaue Farbe ,

welche er vorher hatte , beſitzt .
Man ſtoße den Laſurſtein zu einem groͤbli⸗

chen Pulver , bringe dieſes in einen Schmelztiegel ,
decke ihn zu , und laſſe ihn in einem ſtarken Feuer
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